
 

 

 

 
STADTVERTRETUNG DER  
LANDESHAUPTSTADT SCHWERIN 
8. Wahlperiode  

  
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN/Die PARTEI 

Am Packhof 2 - 6, D - 19053 Schwerin 
Tel.: 0385 / 5452970  

          
         25.03.2025 

 

An den Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Schwerin 
Herrn Dr. Badenschier 
 
 
 
Anfrage 
der Fraktion-Bündnis 90/DIE GRÜNEN/Die PARTEI gemäß § 4 Abs. 4 der Hauptsatzung für die 
Landeshauptstadt Schwerin   
 
 
Zwangsversteigerung des innerstädtischen Quartiers Mecklenburgstraße 51 & 53 sowie 
Schloßstraße 36 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die Grundstücke Mecklenburgstraße 51, Mecklenburgstraße 53, auf dem sich Reste des 
ehemaligen Kinos Schauburg befinden, und Schloßstraße 36 stehen zur Versteigerung an.  
 
Ich frage Sie im Namen meiner Fraktion 
 

1. Welche Ansätze verfolgt die Verwaltung zur Rettung der denkmalpflegerisch 
wertvollen Fassade der alten Schauburg im Herzen der Welterbestadt? 
 

2. Wurden Gespräche mit dem Gläubiger aufgenommen, um eine mögliche 
Herauslösung des die Altstadt prägenden Kinoeingangs aus der Zwangsversteigerung 
zu prüfen? 
 

3. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung für den Erwerb und die Entwicklung 
dieses wichtigen innerstädtischen Areals - von Dr. Wolfram Friedersdorff einst die 
„Hackeschen Höfe Schwerins“ genannt - in eigener Trägerschaft? 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Arndt Müller 
Fraktionsvorsitzender B90/Die Grünen/Die PARTEI  

Martin Blum
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Sehr geehrter Herr Müller, 

Ihre Anfrage möchte ich wie folgt beantworten: 

1. Welche Ansätze verfolgt die Verwaltung zur Rettung der denkmalpflegerisch
wertvollen Fassade der alten Schauburg im Herzen der Welterbestadt?

Das Gebäude Mecklenburgstraße 53 ist entsprechend § 2 Abs. 1 und 2  sowie § 5 Abs. 1 
DSchG M-V wirksam unter Schutz gestellt worden. Es ist auf der Denkmalliste der 
Landeshauptstadt Schwerin als „Filmtheater Schauburg“ verzeichnet und liegt zudem im 
Denkmalbereich der „Altstadt Schwerin“. Um eine Neu-Schädigung durch Wasser-/ 
Frostschäden dauerhaft zu vermeiden, ist eine fachgerechte Abdeckung des Attikagesimses 
erforderlich. Eine denkmalrechtliche Genehmigung zur Sicherung der Attika und der damit 
verbundenen Sicherung der Fassade wurde bereits 2023 erteilt. Das Sicherungskonzept wurde 
vermutlich auch wegen der Zwangsversteigerung bisher nicht umgesetzt.  

Die jeweiligen neuen Eigentümer/ Investoren haben daher Konzepte zu entwickeln, die auf 
einen denkmalgerechten Erhalt der Fassade resp. der historischen Substanz ausgerichtet sind. 
Dies hat in enger Abstimmung mit der unteren Denkmalschutzbehörde und dem Landesamt für 
Kultur und Denkmalpflege (LAKD) zu erfolgen. Daher wird es seitens der unteren 
Denkmalschutzbehörde neue Gespräche geben, wenn der/ die neue/ n Eigentümer/in bekannt 
ist/ sind. 

2. Wurden Gespräche mit dem Gläubiger aufgenommen, um eine mögliche
Herauslösung des die Altstadt prägenden Kinoeingangs aus der
Zwangsversteigerung zu prüfen?

3. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung für den Erwerb und die Entwicklung
dieses wichtigen innerstädtischen Areals - von Dr. Wolfram Friedersdorff einst die
„Hackeschen Höfe Schwerins“ genannt - in eigener Trägerschaft?

Die WGS versucht im Rahmen des aktuellen Veräußerungs- bzw. Versteigerungsverfahren das 
Grundstück auf der Mecklenburgstr. 53 zu erwerben. Über die Höhe des Kaufpreises ist grds. 
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noch Einigkeit herzustellen. Zukünftig könnte dann eine Integration der historischen Fassade in 
ein neues Gebäude, welche durch die WGS errichtet werden könnte, erfolgen. Dabei erstreckt 
sich die Nutzungsmöglichkeit von gewerblicher Nutzung bis hin zur Wohnbebauung. Durch das 
rückwärtige Grundstück der WGS in der Geschwister-Scholl-Str. entstehen weitere 
Nutzungsmöglichkeiten. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Rico Badenschier 
Oberbürgermeister 

Martin Blum
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